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Persönlich

Andreas Wickhoff MW
DerfrischgekurteMasterof Winelebt jn SalzhrrrsrrnrlistinBayerngeboren.Wohldeshalb
mag er Mountainbiken, snowboarden - und werzenbier. Er hat einen funfstelligen Betrag in
seinen Titel investtert und viel Zeit geopfert, die ihm für die Familie eefehlt hat.

Weltreisender in Sachen Wein:
österreichs dritter MW Andreas Wickhoff.

Schlag auf Schlag
Was fäl t Andreas W ckhcff zu
folgenden Begr ffen eir?

Backhendl: Das beste gtbt's tn
der Ste ermark.
Robert Parker: Nal e nen anderen
Weingeschmack als ich.
Sideways: Habe ch zvreimal gesehen
und die DVD zu Hause.

Mein erstes alkoholisches Ge-
tränk war ein Weissbier. Mit
enra e'f Jahren durfte ich das
bei meiner Mutter, die mich rn

Bayern zur Welr gebrachf hatLe. proble-
ren. Als ich ein Jaht alt war, gingen wtr
dann zurück in die Steiermark, wo meine
tltern ursprünglic h herkommen. Zum
Weln gebracht hat mich mein Bruder, der
die Au)bjldung zum Wl Fl-Drplom-Som-
melier machte, als ich 18 war. Die Mate-
rie haf mi, h .luch pleirh mitopriqscn irh
habe verl.osLet und Büche. gelesen. lch
war voller Neugier, was es in der Wein-
welt jenseits von steidschem Weisch-
rteqlins qonqf nnnh oiht

Inzwrschen r.rohne ich 1n Salzourg
und arbeite a1s Managing Director von
Premium Estates of Austrra; die Firma
ver[rilL eine Handvoll SpiLzenweingürer
auf dem ausländischen Parkett. Wäh-
rend der Ausbildung zum Master of
Wine ln den letzten vier Jahren habe ich
extrem davon profitiert, dass ich durch
diesen lob unzäh1ige Weinregionen und
Absatzmärl<te bereisen konnte. Ich war
pro Jahr circa 150 Tage unterwegs. Es ist
schon so: Erst wenn man vor Ort mit den
Winzern spr.chL. r erstehr man ein Geb'er
so richtig. Auch meine I(ursaufenthalte
in Londor-r habe ich meist mit berufli-
rhen I -effer ter l.r Lprt. )o ddss ch Je-zr
nicht im Detail bezlffern kann, I,vas mich
die Ausbildung rn Ganzen gekostet hat.
Vielleicht ett'as uber 10000 Euro? Das
werde rch gur',.'.:d:: rausrolen liönnen,
icl- b.n , --- t ' .. . .. qer Job
werde tci'.::-.- = .:=: : = ::l da ich
rre're-.- ;- ,..-\\'ac
^t^.--.: -örtr 111 t-_- : :

Dass ich den Titel Master of Wine be.
kommen werde, erfuhr ich in merner:
Buro. Früher a1s eigentlich erwartet kar
ein Anruf aus London, ob ich denn mein:
Mails schon gecheckr häLLe Mrr purrplt
das Herz bis ln den Hals, als rch meine;-.
Posteingang offnete. Dann sprang mrr
das Wort,passed, ins Auge...

Am meisten zum Master-Titel hal
meine Familre heiperr:pen. Meiner FraL

habe rch hoflenrlicn häufig genug ge-

sagt, dass es alles andere als selbslre-.
ständlich lst, wie sie mich ln den letz-
ten lahren hat machen lassen. I(aum
zu zählen die vrelen Wochenenden, die
draufgegangen sind, weil ich nach Tiroi
tns Rhejngau oder jns Piemort gerer.L

bin, wo ich mir mernen Srudlen\olleger
fur die Verl<ostungsprüfung geübt habe
Fast noch intensler war fur mich dann
das Verfassen der Dlssertation rn den
Monaten danach. Da ist man vor dem
Computer auf sich allein gestel1t, hat den
Tunnelbirck und isr kaum anspreLhba'
I(ein Wunder, dass ich zum Auslüften
des l(opfs viel Sport getrieben habe:
Ich jogge gern, fahre Mountainblke und
Snowboard. Wäre meine schriftliche Ab-
schlussarbert beim ersten Aalauf nicht
angenommen worden, hätte ich wohl
eine Auszeit für die Familie genommen,
bevor ich weirergebüf'elr harte. Denn ja
es gab ein Erlebnis in meinem Leben,
das schöner war, als den Titel <Master of
Winer zu belcommen: d1e Geburt meines
Sohnes vor zwer Jahren.r
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